
hoch motiviert und kämpften gemeinsam
mit ihren Alterssportlern aus Schkeuditz
um jeden Punk. Beim 75 oder 800-Meter-
Lauf, beim Weitsprung, beim Kugelsto-
ßen, Ballweitwurf oder bei der Vier-mal-
75-Meter-Staffel kämpften die insgesamt
61Kinder gegenUhr undMaßband.Nach

Abschluss des Wettkampfes fuhren die
Beteiligten gegen Mittag in den Freizeit-
park Belantis. Auf dem Hundesportplatz
gab’s dann am Abend die Siegerehrung:
Der Gewinner nach Punkten stand fest.
Die junge Schkeuditzer LAC-Mannschaft
konnte nur den zweiten Platz belegen

Auf dem Hundesportplatz fanden vor dem gemütlichen Grillabend die Siegerehrung und
die Pokalübergabe an Oslavany statt. Foto: Michael Strohmeyer

GROSSPÖSNA. Es ist traurig, aber wahr:
Touristische Hinweistafeln, Bänke, Flyer-
Ständer, Schilder jeder Art und selbst die
neuen Trocken-Toiletten sind nicht sicher
vor Randalierern und Zerstörern. Was
Kommunen, Unternehmer und Vereine
mit viel Engagement, Eigen- und Förder-
mitteln an den zauberhaften Seenland-
schaften schaffen, wird von einigen
immer wieder attackiert. So war am
Störmthaler See zunächst die Trockentoi-
lette am neuen Parkplatz neben dem
alten Aussichtspunkt von Vandalismus
betroffen. Kurz darauf musste die Toilette
nahe des Störmthaler Strandes wegen
Schäden geschlossen werden. Seit
Pfingsten schon ist sie zu. Insgesamt gibt
es drei, jeweils 25000 Euro teure Trocken-
toiletten am See (die LVZ berichtete).

VONOLAF BARTH

Ein schmuckes „stilles Örtchen“ am Störmthaler See, wegen Vandalismus aber seit
Pfingsten nicht mehr nutzbar. In dieser Woche soll es repariert werden. Foto: Olaf Barth

Feierlich wechselte jetzt das Tanklöschfahrzeug (TLF 16/24)
seinen Standort von Markranstädt hin zum Gerätehaus in
Großlehna. Nach der Schlüsselübergabe durch den Bürger-
meister Jens Spiske übernahmen die Kameradinnen und
Kameraden das Fahrzeug, welches als Wasserträger für
zusätzliche Löschwasserversorgung dienen wird. Der

SCHKEUDITZ. Eine Partnerschaft zwi-
schen dem tschechischen Oslavany und
Schkeuditz wird seit bald 30 Jahren
gelebt. Erst im September vor zwölf Jah-
ren wurde sie dann offiziell besiegelt. Ein
wichtiges jährliches Ereignis dieser
Freundschaft ist ein durchaus schweiß-
treibendes: Beim Wettkampf der Leicht-
athleten aus beiden Städten umdenWan-
derpokal des Oberbürgermeisters geht es
um Punkte undMedaillen.

Am Wochenende waren nun tschechi-
schen Sportler, deren Begleitung und der
Vize-Bürgermeister Stanek Svatopluk
sowie der ehemalige Vize-Bürgermeister
Milos Musil in Schkeuditz zu Gast. „Trotz
der langen Anreise haben die Leichtath-
leten am Freitag noch trainiert“, berichte-
te Stadtsprecher Helge Fischer. Oberbür-
germeister Rayk Bergner habe am Abend
dann zum Essen in die Gaststätte „Zur
Börse“ amMarkt geladen.

Am Sonnabend stand der Wettkampf
der Neun- bis 15-Jährigen imWalter-Lut-
ze-Stadion an, erstmals ausgerichtet vom
neuen LAC Schkeuditz. Die zehn Mäd-
chen und Jungen aus Oslavany waren

VONMICHAEL STROHMEYER
UND ROLAND HEINRICH

und so jubelten die Oslavaner und beka-
men den neuen großen Wanderpokal aus
den Händen des Bürgermeisters Lothar
Dornbusch überreicht.

„Der Wanderpokal bleibt bei demjeni-
gen, der den Wettkampf drei Mal nachei-
nander für sich entscheiden konnte“,
erklärte Fischer. Das habe Schkeuditz
geschafft. Außerdem ist mit dem LAC ein
neuer Verein Ausrichter des Pokalwett-
kampfes, weshalb schon aus diesem
Grund eine neuer Pokal beschafft werden
musste. Viele Urkunden und Medaillen
wurden vom LAC Vorstand außerdem
überreicht. Stolz war jeder, der eine oder
sogar bis zu fünfMedaillen bekam .

Mit Bratwurst vom Grill, mit Salaten
und Getränken klang der sportliche Tag
mit den vielen Helfern, Eltern und Kin-
dern dann aus. LAC-Präsident Thomas
Lindner freute sich über die große Teil-
nahme und dankte der Stadt und dem
Hundesportverein für die Unterstützung.
Ein Wunsch bliebe aber: Die Mitglieder-
zahl sei seit der Gründung des LAC vor
einem Jahr von 107 auf jetzt 170 Mitglie-
der gestiegen. „Wir brauchen dringend
Trainer und Übungsleiter für unsere
Leichtathleten“, rief Lindner am Rande
zumMitmachen auf.

Schweißtreibende Partnerschaft:
Wanderpokal geht nach Oslavany

Leichtathleten richten traditionellen Wettkampf in Schkeuditz aus

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr. 3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 2181-2449

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

ZWENKAU. „Mit meinen Augen“ heißt
der Titel einer ungewöhnlichen Ausstel-
lung, die noch diese Woche in der Lehm-
haus-Galerie zu sehen ist. Künstler And-
reas Schmidt präsentiert ein breites
Spektrum seiner bemerkenswerten Tech-
niken.

Schmidt durfte wegen einer Hirnhaut-
entzündung keine Schule besuchen und
verlebte als KInd viele Jahre im Kranken-
haus. Seit seinem vierten Lebensjahr fas-
ziniert ihn die Malerei, die ihn durch
schwere Zeiten begleitet hat. Er malt Tie-
re, Pflanzen, Blumen und Stillleben,
Landschaften und Szenen aus der Umge-
bung. Dabei ist er ungeheuer vielseitig.
Der Herbst im Lößniger Park könnte
genauso aussehen, wie er ihn darstellt,
auch die Häuser in Plagwitz oder dieWei-
denbäume am Tegernsee. Der Betrachter
kann schwer entscheiden, welche Details
auf der Realität basieren und welche sei-
ner Fantasie entspringen. Die lässt er
auch in seine Porträts einfließen.

Viele seiner Bilder kann man der nai-
ven Malerei zuordnen. Scheinbar einfach
und unbekümmert wählt er seine Motive.
Wenn er eine Landschaft fertigstellt, pas-
siert es immer wieder, dass er später wei-
tere Details einfügt. Das kann er selbst
sein, wie er sich am liebsten sieht, im
Trachtenlook mit typisch bayerischer
Lederhose. In stoischer Ruhe steht er bei-
spielsweise inmitten von herumtollenden
Menschen. Eine pittoreske Szenerie an
einem Fluss in den Bergen. Erst auf den
zweiten Blick erkennt man ein Nashorn
und eine Karawane aus einem Elefanten
und einem Kamel, die an der Kulisse
eines Dorfes vorbeizieht.

Schmidt hat kein Atelier, er schafft sei-
ne Kunstwerke in seiner Ein-Raum-Woh-
nung. Viel Platz ist da natürlich nicht, so
verschenkt er einen großen Teil seiner
Bilder – um sich mit Zeit und Muße an
neue zu begeben.

Die Ausstellung ist Donnerstag bis Samstag
von 14 bis 18 Uhr in der Lehmhaus-Galerie zu
sehen, oder nach telefonischer Absprache
unter 034203 – 32588.

Schmidt sieht
die Welt mit

Künstleraugen
Lehmhaus-Galerie zeigt naive

und farbenfrohe Fantasien

VON GISLINDE REDEPENNING

Neuer Wasserträger
für Großlehna

Fuhrpark der Ortsfeuerwehr Großlehna/Altranstädt besteht
nun aus einem Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug, dem
Tanklöschfahrzeug und einem Mannschaftstransportwagen.
Der jetzt freie Stellplatz in der Fahrzeughalle in Markran-
städt wird nach der Beschaffung der neuen Drehleiter
wieder besetzt werden.
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Cannabis in der Schmerztherapie
Helios-Klinik lädt am heutigen Aktionstag zu Vorträgen

SCHKEUDITZ. Anlässlich des bundeswei-
ten Aktionstages gegen den Schmerz am
heutigen Dienstag beleuchten Experten
des Interdisziplinären Schmerzzentrums
in der Helios-Klinik in Schkeuditz das
ganzheitliche Konzept der multimodalen
Schmerztherapie. Während bei akutem
Schmerz schnell geholfen werden könne,
bedürfe es bei chronischen Schmerzen
einer umfassenderen Therapie, um die
Kontrolle über den Schmerz und mehr
Lebensqualität zu gewinnen. Im Konfe-
renzraum in der dritten Etage der Klinik,
Leipziger Straße 45, sind heute, zwischen

16 und 18 Uhr, zwei thematische Vorträge
zu hören. Der Eintritt ist kostenfrei.

Thérèse Goritzka, Leiterin des
Schmerzzentrums, erklärt in einem Vor-
trag das Ziel der Therapiebausteine: „Mit
Therapieansätzen aus verschiedenen
medizinischen Disziplinen möchten wir
das Schmerzniveau des Patienten senken,
seine Beweglichkeit erhöhen und wieder
die Teilhabe am Leben fördern.“ Außer-
dem spricht Axel Fröbel, Oberarzt für
Anästhesie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie, zum Thema Cannabis
mit Blick auf die Schmerztherapie. lvz

Andreas Schmidt lebt seine Fantasie in
Farben und Motiven aus. Foto: André Kempner

Barrierefreie Stadt:
AG trifft sich

MARKKLEEBERG.Wie jede Stadt hat auch
Markkleeberg Barrieren, die verhindern,
dass alle Menschen gleichermaßen am
Zusammenleben teilhaben können. Die
AG Barrierefrei trifft sich heute um 17.30
Uhr in Raum 501 des Technischen Rat-
hauses um Wege zu diskutieren, wie die-
se Barrieren verringert oder beseitigtwer-
den können, so die Information der Stadt-
verwaltung. Kein Mensch solle aufgrund
seiner körperlichen oder geistigen Ein-
schränkungen benachteiligt sein. So kön-
ne beispielsweise der Bau eines Fahr-
stuhlsMenschen im Rollstuhl helfen, aber
auch älteren Menschen und Eltern mit
Kinderwagen. Wer sich ebenfalls gegen
Barrieren in der Stadt einsetzen möchte,
ist herzlich willkommen, bei der AG mit-
zumachen. gr

Wasserwerke auf Messtour
Arbeiten können zu Trübungen führen

TAUCHA/LEIPZIG. Seit gestern messen
Leipzigs Wasserwerke (LW) das Trink-
wassernetz in Taucha und der Umge-
bung. Bei dieser sogenannten Kalibrie-
rung soll bis 22. Juni der innere Zustand
der Leitungen und damit der tatsächliche
Durchmesser ermittelt werden. „Im Laufe
der Zeit korrodieren oder inkrustieren
einige Leitungen zum Beispiel durch
Mineralien. Beobachtet wird dies immer
wieder bei alten Stahl- oder Graugusslei-
tungen. Dadurch verringern sich Durch-
messer und Durchleitung“, informierte
LW-Sprecherin Katja Gläß.

Nun werde zum Beispiel über Hydran-
tenWasser entnommen, umFließwerte zu
ermitteln. „Dadurch kann es zu Trübun-
gen des Wassers und zu Druckschwan-
kungen kommen“, so Gläß. Betroffen sei-
en Cradefeld, Seegeritz, Dewitz, Taucha-
Zentrum, Plösitz, Sehlis sowie in Leipzig
Hohenheida und Gottscheina. Gearbeitet
werde Montag bis Freitag von 7 bis 16
Uhr. Eventuelle Braunfärbungen des
Wassers seien gesundheitlich unbedenk-
lich, könnten aber Textilien verfärben.
Nutzer sollten vor dem Wäschewaschen
prüfen, ob dasWasser klar fließt. -art

Unbekannte sprengen
Geldautomat

in Markranstädt
MARKRANSTÄDT. Anwohner der Leipzi-
ger Straße in Markranstädt sind am frü-
henMontagmorgen durch eine Explosion
aus dem Schlaf gerissen worden. Unbe-
kannte hatten gegen 3.30 Uhr einen
Geldautomaten zur Detonation gebracht.
Rauch stieg anschließend aus dem
Gebäude auf.

Die alarmierte Ortsfeuerwehr eilte mit
vier Fahrzeugen zum Tatort, die Polizei
ließ das Gebäude evakuieren. Die Brand-
bekämpfer gingen mit Atemschutz ins
Haus und konnten das Feuer letztlich bis
6.30 Uhr löschen. Der Geldautomat wur-
de durch die Explosion schwer beschä-
digt. Zur Höhe des entstandenen Scha-
dens imGebäude und zurMenge des ent-
wendeten Geldes ist bisher nichts
bekannt. Die Kriminalpolizei hat ihre
Ermittlungen aufgenommen.

In der vergangenen Woche waren
bereits in Taucha und in Leipzig Bank-
automaten aufgesprengt worden. In bei-
den Fällen wurde die Polizei von Mit-
arbeitern einer Sicherheitsfirma infor-
miert. lvz

Brass­Quintett spielt
im Schloss Taucha

TAUCHA. Im Rahmen der Sparkassen-
Veranstaltungsreihe „Sommertöne“ tritt
am Freitag im Tauchaer Rittergutsschloss
das Gewandhaus Brass Quintett auf.
Unter dem Titel „Brassissimo“ werden ab
19.30 Uhr die fünf „Blechbläser“ laut Ver-
anstalter unter anderem Originalkompo-
sitionen des Amerikaners Kevin McKee
sowie raffinierte Bearbeitungen bekann-
ter Stücke aus Klassik und Jazz spielen,
zum Beispiel von Debussy, Ibert oder
Bach. Kartenreservierungen zu 18 Euro,
ermäßigt 14 Euro, sind unter anderem bei
Musik Oelsner in Leipzig unter Telefon
03419605656möglich. lvz

LVZ­Briefmarke zeigt
Tauchas Museum

TAUCHA. Fünf Museen Nordsachsens
erinnern unter dem Motto „Je weniger
Klingen, je größere Herzen“ mit Sonder-
ausstellungen an den Beginn des Dreißig-
jährigen Krieges vor 400 Jahren, so auch
das StädtischeMuseumTaucha. Die LVZ-
Post begleitet das Projekt mit Sonder-
briefmarken und -stempel. Auf einem
Schmuckbogen werden die Briefmarken
zudem mit Motiven zu den historischen
Ereignissen vereint. Eine der 45-Cent-
Marken trägt auch das Bild des Tauchaer
Museums. räd

„Es mussten Ersatzteile bestellt und
geliefert werden. In dieser Woche aber ist
die Reparatur geplant. Die Kosten bleiben
aber an der Gemeinde hängen“, sagte
Großpösnas Hauptamtsleiter Daniel Stro-
bel. Seewart Matthias Pisch (56) hat die
Häuschen im Blick, sammelt die defek-
ten, teils abgerissenen Teile ein und sorgt
für die Reparatur. Auch er ist verärgert
über die Schäden und sinnlose Zerstö-
rungswut.

Die Dorf- und Seenentwicklungsge-
sellschaft Großpösna mbH lobt 500 Euro
Belohnung aus für Hinweise, die zur
Ermittlung jener führen, die die Sachbe-
schädigungen an der touristischen Infra-
struktur am Störmthaler See vornehmen.
Außerdemwird mit einem Schreiben „An
die Schmierfinken!“ an den Infotafeln
appelliert, das Beschmieren der Schilder
zu unterlassen.

Randalierer toben sich an See­Toiletten aus
Für Reparaturkosten muss die Allgemeinheit blechen / Firma hofft auf Hinweise und setzt Belohnung aus

Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
einen Prospekt von:

CleverShuttle, der grüne Ride-Sharing-Fahrdienst, bringt dich
täglich ab 10 Uhr und günstig an dein Ziel! Jetzt registrieren
und 15€ Startguthaben* sichern mit dem Code: HALLO15

Sei clever!
Guthaben sichern,
einsteigen, sparen!

* Der Code ist bis zum 31.12.2018 einlösbar, die Guthaben-Laufzeit
beträgt 90 Tage nach Einlösung. Weitere Infos unter CleverShuttle.de

15€
Guthaben

Code:HALLO15

Kostenlose App für Android & iPhone
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